
Ruhrdütsk vandaage
Das  Ruhrdütske  is  vandaage  noch  masse  prägt  dör  de  ollen
plattdütsken  Dialekte.  Fröiher  was  dat  Land,  dat  vandaage
„Ruhrgebiet“  nöömt  is,  eene  Region,  wo  masse  Plattdütsk
praotet wör. Dat ännerte sik dör de Industrialisierung in’t
19te Jaohrhunnert, as masse Arbeiter ut annere Regionen kömen,
de ehrn Dialekt un ehre Spraoken metbröchten. Daomet de Lüe
sik  unnerhollen  können,  häff  sik  dann  dat  Ruhrdütske
entwickelt, wat bäter as en Regionalspraoke un nich as een
Dialekt beschräwen is. Aower uk vandaage giff dat noch masse
aole plattdütske Wöer in’t Ruhrdütske.

Dat Ruhrgebiet is een heel groote Region un is nich blots dör
een  plattdütsken  Dialekt  prägt.  Hier  giff  dat  vör  allens
westfäölske  und  nedderfrankische  (of  „nedderrheinische“)
Dialekte. Arend Mihm (1997) häff dat in een Karte wiest, wo
doa  den  Grenze  tüsken  de  beeden  Dialekte  mitten  döa  dat
Ruhrgebiet tüsken Duisburg op de een und Essen opde anner
Siete verlöppt.

http://cfn-ms.de/nettelkonning/ruhrduetsk-vandaage/


Dat giff masse plattdütske Wör de in’t gane Ruhrgebiet brukt
bünt, so as dat, wat, allet of Kopp un anner in’t heele
Plattdütske bekennte Formen. Aower dat giff ok Merkmale, de
bünt in’n westfäölsken Teil van’t Ruhrgebiet faken to finnen,
so as Dingk (för Ding) of duoch (för hochdütsk durch) (Mihm
1997:  26).  Dat  wiest,  dat  dat  Ruhrdütske  vandaage  kiene
homogene Spraoke is man doch van Dialektregion to Dialektrgion
un van Stadt to Stadt Unnerschiede upwiest, de tominst manges
van de unnerschiedliche plaatdütske Dialekte koomt.

Düsse Bidrag is schreiwen in Emslänner Platt.


